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Requiem für eine Brücke 
Sie ist nicht bei jedermann beliebt, die Betonbrücke die 
Bonneweg mit dem Garer Viertel über die Eisenbahngleise hin­
weg, verbindet. Die einen betrachten sie als häßlichen 
Betonklotz, die andern sehen in ihr eine bauliche Glanz­
leistung. 

Ob schön oder häßlich, die Betonbrücke muß in ganz naher 
Zukunft einer neuen schwungvollen und modernen Brücke wei­
chen. Ein Abschied ist immer ein Rückblick wert, und so wol­
len wir kurz bei dieser, doch sehr wichtigen Überführung, 
verweilen. 

Wir lesen darüber in Jean-Pierre Pier's "Bonneweg in 
Mittelalter und Neuzeit": 

Die Unterführung hatte ursprünglich eine Länge von 15 Meter; 
sie bestand aus zwei, vier Meter breiten Durchgän.gen _die 
durch eine aus Quadersteinen ausgeführte 80 cm dicke Mauer 
getrennt waren. Eisenbahnschienen und einfache hölzerne 
Balken bildeten die Decke. 

Bei dieser Bauart mußten die Passanten das Gepolter der dar­
über rollenden Züge ertragen; sie waren in steter Gefahr, von 
einem scheuen Pferde angestoßen zu werden, ihre Kleider von 
herabtröpfelndem Schmutzwasser und öligen Substanzen 
beschädigt zu sehen. Die Zunahme des Eisenbahnverkehrs 
und die Notwendigkeit der Anlage weiterer Gleise führten zu 
verschiedenen Malen eine Verlängerung der Brücke herbei, so 
daß diese schließlich im Volksmund den Namen "Schwarze 
Brücke" erhielt. 

Im Jahre 1881, bei der Erbauung der Sekundärbahn Luxem­
burg-Remich, entstan·den einfach unhaltbare Zustände 
dadurch, daß die eine der beiden Durchfahrten dem "Jangli" 
überlassen wurde. 

Der Gemeinderat von Hollerich führte bei der Regierung und 
der Eisenbahnverwaltung Klage gegen das Bestehen dieser 
Zwickzange, worin man sein Leben aufs Spiel setze. 

Am 20. September 1901 erklärte er, jede Verantwortung für 
etwaige Unglücksfälle an dieser Stelle abzulehnen. 

Als im Jahre 1904 die Verwaltung der neuerbauten Vizinalbahn 
Luxemburg-Echternach ermächtigt wurde, ihre Lokomotiven 
und ihren Wagenpark auch im Bahnschuppen der Sekun­
därbahn auf dem Letzten Stüber unterzubringen, wuchs die 
Zahl der Züge, welche die Unterführung benutzten. Die Gefahr 
eines Zusammenstoßes zwischen den Bahnhöfen Luxemburg 
und Bonneweg war besonders groß wegen des starken Gefälls 
und der scharfen Kurven zu beiden Seiten der Brücke. 

Die befürchtete Katastrophe ereignete sich am 23. September 
1904. Der von Bahnhof Luxemburg nach Bonneweg fahrende 
Echternacher Zug und der in umgekehrter Richtung laufende 

Remicher Zug fuhren zwischen der Unterführung und dem 
Hause ... 

Johann Hippert (danach Spediteur Hubert, heute Spedition 
Bintz) hart aufeinander. Dabei wurde der 16jährige Heizer des 
Remicher Zuges, Peter Theisen aus Bonneweg getötet und 26 
Reisende mehr oder weniger schwer verletzt. Der 
Sachschaden belief sich auf 70-80.000.- Franken. 

Von nun an führte die Unterführung den Namen "Todesbrücke" 
oder auch "Knochenmühle". 

Die Unterführung verschwand definitiv im Jahre 1928. 

Laut Gesetz vom 18. Juni 1913 wurde die Beseitigung der 
Unterfuhrung auf dem Letzten Stüber (Dernier Sol) und deren 
Ersetzen.durch eine Ü~er:führung, beschlossen. 

In besagtem Gesetz .hieß' es: "Die Regierung ·Ist ermächtigt, 
die auf dem Letzten Stüber liegende Unterführung zu beseiti­
gen und auf gemeinschaftliche Kosten mit der Kaiserlichen 
General-Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen zu 
Straßburg eine Überführung zu bauen, deren Zufahrtsrampen 
am Nordende ungefähr dem Hause Cannive gegenüber ihren 
Anfang nehmen und auf der anderen Seite in die Straße von 
Luxemburg über Hesperingen nach Diedenhofen zwischen 
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dem Bahnhof der Sekundärbahnen und der Hesperingerstraße 
einmünden." 

Leider wurden kurz nach Ausbruch des ersten Weltkrieges die 
Arbeiten eingestellt und erst im Jahre 1927 wieder in Angriff 
genommen. 

Kurz vorher hatte die General-Direktion in Straßburg zusam­
men mit der Regierung einen Wettbewerb für die neue Brücke 
ausgeschrieben. Unter 15 Firmen, von denen die meisten aus­
ländische waren, wurden die Gebrüder SCHIL TZ aus 
Luxemburg mit der Ausführung der Arbeiten betraut. Ihre Pläne 
stammten von Ingenieur J.P. LUCIUS aus Luxemburg. 

Die Zufahrtsrampen stellte der Unternehmer Nie. FLAMMANG 
aus Bonneweg her. 

Die rund 120 Meter lange Brücke ist ganz aus Eisenbeton her­
gestellt. 

Vier mächtige unter ihr hinziehende Quermauern tragen die 
Enden von neun Bogen, die eine Stärke von 70 x 130 cm und 
eine Spannweite von je 33 Meter haben. 

Von den neun Bogen laufen je drei parallel; an ihnen hängt die 
18 Meter breite Fahrbahn, die einen Fahrweg von 7,50 Meter, 
einen zur Südseite gelegenen Fußsteig von drei Meter und 
eine Gleisanlage für die Sekundärbahn von vier Meter Breite 
geteilt ist. 

Vom Letzten Stüber aus wurde längs der Bahngleise ein neu­
er Weg und vom Mühlenweg aus eine betonierte leichte 
Fußgängerbrücke zur Überführung hin angelegt. So wurde der 
1859 zum Teil verschwundene Mühlenweg vom Letzten Stüber 
nach Gasperich wieder hergestellt. 

Seit der Abschaffung des Jangli werden die beiden Seiten der 
Brücke als Fußgängerweg benutzt. 

Im Rahmen der Straßenbauarbeiten an der Rocade de 
Bonnevoie und der Penetrante du Sud ist eine neue fünfspurige 
Brücke geplant, die dem wachsenden Verkehrsaufkommen 
gerecht werden soll. Diese neue Eisenbahnüberführung soll 
im Jahre 1994 in. Betrieb genommen werden. 

Pier Capesius 

TENNIS CLUB 
BONNEVOIE 

Die Generalversammlung des Tennis Club Bonneweg fand am 
27. November im Clubhaus "Tie-Break" statt. 

Präsident Albert Gauche begrüßte die Anwesenden und drück­
te seine Genugtuung darüber aus, daß der Bonneweger Verein 
im vergangenen Jahr an seine guten Leistungen der Saison 
1991 anknüpfen konnte. 

Die Bonneweger Damen- und Herrenmannschaft wurden auch 
dieses Jahr wieder Landesmeister. 

Der Präsident bemerkte, daß der Bonneweger Club es fertig­
gebracht hat, Maßstäbe im nationalen Tennisgeschehen zu 
setzen und dadurch als wegweisend für den weißen Sport in 
Luxemburg angesehen werden muß. 

Er beglückwünschte alle Spielerinnen und Spieler, die jahrein 
jahraus im Einsatz, sowohl im Ausland als auch in Luxemburg 
stehen. 

Er wünschte, daß das gute Einvernehmen zwischen dem 
Vorstand, den Spielern und den Trainern bestehen bleibe. 

Sein Dank ging auch an die langjährige Sekretärin Georgy 
Haas sowie an den Platzwart Robert Dall. 

Die Anwesenden erfuhren desweiteren, daß das Sekretariat 
des TCB ab Dezember auch vormittags besetzt sein wird, was 
eine bessere Geschäftsleitung gewährleistet. 

Um auch im nationalen Tennisleb.en aktiv mitwirken zu kön­
nen, hatten die Herren Albert Gauche und Robert Frieders ihre 
Kandidatur für einen Posten im Verwaltungsrat der 
Tennisföderation gestellt. Beide wurden in dieses Gremium 
aufgenommen. Edmond Schiltz wurde in den Berufungsrat 
ernannt. 

Sekretär Frieders verlas den Tätigkeitsbericht, welcher von der 
Versammlung einstimmig angenommen wurde. 

Kassierer Leon Beck legte die Finanzlage dar. Vom 
Kassenrevisor Paul Blasius wurde die Buchführung als muster­
gültig dargestellt, sodaß die Versammlung ohne Bedenken 
Entlastung erteilen konnte. 

Bei den teilweisen Neuwahlen wurden die austretenden 
Mitglieder alle wiedergewählt. 

Durch den Abgang des Ex-Präsidenten Aly Faber war ein 
Posten frei, der durch Marc Scheidweiler besetzt wurde. 

Der Präsident schlug der Versammlung vor, den Präsidenten 
der Sektion "Tennis Loisir", Fränky Steichen zu kooptieren, was 
eine bessere Zusammenarbeit zwischen dem Vorstand und 
der neugegründeten Sektion "Tennis Loisir" ermögliche. 

Somit setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 

Präsident: Albert Gauche; Vize-Präsidenten: Pierre Capesius, 
Edmond Schiltz; Sekretär: Robert Frieders; Kassierer: Leon 
Beck; Mitglieder: Norbert Molitor, Marc Scheidweiler, Carlo 
Turping, Ladislav Tyra, Carlo Winandy, Fränky Steichen. 

Bei der darauffolgenden freien Aussprache wurden verschie­
dene Probleme unter neuen Gesichtspunkten belichtet. Der 
Präsident bestätigte den Anwesenden, daß es ihm ein Anliegen 
sei, zu versuchen, jedes Mitglied des Vereins zufrieden zu stel­
len. Der Präsident überraschte die Anwesenden mit der 
Mitteilung, daß der Bau eines neuen modernen Clubhauses 
unverzüglich nach Erhalt der städtischen Baugenehmigung in 
Angriff genommen werde. Er hoffe im Frühjahr 1994 in die neu­
en Gebäulichkeiten einziehen zu können. 

TENNIS CLUB BONNEVOIE 
DU TENNIS 

PENDANT 12 MOIS 

Pour taut renseignement adressez-vous au 
secretariat du TC Bonnevoie - Telephone 
496595 du lundi au vendredi, de 9.00 a 12.00 
et de 14.00 a 17.00 heures. 
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Fanfare Municipale et Fanfare Prince Henri 

CONVOCATION 
POUR L'ASSEMBLEE GENERALE 
ORDINAIRE DU 22 JANVIER 1993 

ccConformement aux articles 14 et 15 des Statuts de la Fanfare 
Municipale Luxembourg-Bön~evoie, le Comite de ladite fanfa­
re a l'honneur de porter a la connaissance des membres que 
la prochaine Assemblee Generale ordinaire aura lieu: 

Vendredi, Je 22 janvier 1993 a 20h00 

dans /es locaux de Ja Fanfare Municipale Luxembourg;.. 
Bonnevoie 

(29-33, rue Pierre Krier; L-1880 Luxe.mbourg) 

* * * * 
Vom 13. bis 19. Juli nahm die "Fanfare Prince Henri" zusam­
men mit den Jungmusikern von Bettemburg, Schüttringen und 
Walferdingen (ungefähr 120 Jungen und Mädchen) an einem 
Wettstreit in der Schweiz teil. 
Zwei von unseren Musikantinnen haben uns ihre 
"Impressionen" niedergeschrieben, so daß wir auch ein 
bißchen an der Freude und Begeisterung der Jugend teilneh­
men können: 

Musikwettstreit in Zürich 
Endlich sind wir da! "Nehmt alle euren Pullover und kommt 
heraus" ruft unser Dirigent in den Bus. Wir hetzen alle zu einer 
Ha~Wann kommt denn endlich der Wagen mit den 

HAAG Freres 

- Menuiserie 

- Fabrique de cercueils 

- Pompes funebres 

- Rapatriements 

- Service pour incineration 

- Toutes formalites 

69, rue de Clausen Tel.: 43 45 46 

7, Sentier de l'Esperance Tel.: 22 12 80 

Fax:42 05 28 

Instrumenten?" meckern wir ungeduldig. Nach einer 
Viertelstunde zuckelt der Wagen langsam heran. 
Mit Drücken und Stoßen kämpfen wir uns durch das Gewühl 
zu den Instrumenten. Wir eilen in die Halle, packen unsere 
Instrumente aus und stellen Stühle und Pulte auf. Wir proben 
unsre Stücke noch einmal und der Dirigent gibt uns noch eini­
ge Ratschläge. Mit Instrument und Mappe in der Hand geht es 
weiter in ein riesiges . Gebäude, wo der Wettstreit stattfinden 
soll. 
Aufgeregt warten wir vor der Tür des Auditoriums. Drinnen 
hören wir einen anderen Musikverein spielen. Unsere 
Nervosität wächst. Das Herz klopft Ronny bis zum Hals, denn 
er muß ein S.olo spielen. Plötzlich hört man Beifall klatschen, 
der andere Verein strömt abgeschafft heraus. Der Dirigent ruft 
alle Register der Reihe n~ch herein. Wir .setzen uns an unse­
ren Platz und vergessen vor Aufregung zu plaudern und zu 
schwatzen, wie sonst in den Proben. Wir schauen gespannt 
auf den Dirigenten: "Uff, der Einsatz hat geklappt!" Wir kon­
zentrieren uns. Jetzt kommt das Solo von Ronny. Wir halten 
die Luft an und drücken die Daumen. Gott sei Dank, er hat den 
schwierigsten Teil überstanden. Wir müssen noch zwei Stücke 
spielen. 
Wir atmen auf als wir wieder im Bus sitzen. Nach zwei Tagen 
erfahren wir die Resultate. Wir haben es Gott sei Dank noch 
bis zum vierten Platz geschafft! 
Drei vor uns, vier hinter uns. Dabeisein ist alles, im Olympiajahr 
1992. 

T. Schroeder 

* * * * 
Tourismus in der Schweiz 

Mittwoch, den 15. Juli 1992; unser dritter Tag in der Schweiz. 
Wir müssen früh aufstehen, frühstücken und dann ab mit der 
Seilbahn runter ins Tal. Unten besteigen wir unsere Busse und 
fort gehts nach Appenzell. 

Um elf Uhr sind wir da. Zuerst besichtigen wir die Stadt. Hier 
gibt es eine Unmenge Souvenirboutiquen. Die beliebtesten 
Artikel dieser Läden sind: Kuhglöckchen, Schweizer Messer 
und kitschige Biergläser. Zurück beim Bus nehmen wir unser 
Mittagessen ein und fahren dann weiter Richtung Fürstentum 
Liechtenstein. 

Wir schauen uns die Hauptstadt Vaduz an. Vaduz gleicht 
Appenzell ziemlich viel. Wir verbringen auch hier eine lange 
Besichtigungszeit. 

Auf dem Platz vor dem Gemeindehaus spielen wir noch ein 
Konzert und fahren dann heim. 

Pharmacie de Bonnevoie 
Jean-Claude Ast 
pharmacien 

OUVERT 
de 8.00 a 12.00 hrs 
de 13.45 a 18.30 hrs 
excepte le samedi apres-midi 

123, rue de Bonnevoie 
1261 LUXEMBOURG 
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D'ENTENTE DES SOCIETES DE 
BONNEVOIE 

proposeiert lech 

ee Seidemolerei-Cours 
fir Ufänger 

Interessante solle sech w.e.g. mallen 
um Telephon: 4913 76 

SECTIDN 
BONNEllOJE 

EINWEIHUNG 

DES AMIPERASHEIMES 
Am 23. Oktober 1992 war es endlich soweit daß der Sektion 
Bonneweg der AMIPERAS offiziell ein eigenes Heim auf Nr 11 
der Auguste Charlesstraße übergeben wurde. Zur Einweihung 
dieser neuen Räumlichkeiten hatten sich zahlreiche 
Persönlichkeiten eingefunden. 

Roger Linster, Vizepräsident der Sektion begrüßte die Gäste, 
im besonderen den Familienminister Fernand Boden, Lydie 
Würth-Polfer, Bürgermeisterin der Stadt Luxemburg mit den 
zuständigen Schöffen Willy Bourg und Jean Goe.dert, sowie 
viele Gemeinderäte. J.-P. TholT)a, Gründungspräsident der 
AMIPERAS und die Vertreter des Nationalvorstandes. 
Fernand ThiH, Präsident der Entente der Bonneweger Vereine, 
sowie. alle Mitglieder und Freunde der Bonneweger Amiperas. 
Herr Linster dankte allen für ihr Kommen, womit sie ihr 
Interesse bekundeten welches sie für die Belange des dritten 
Alters erbrachten. 

Den Vertretern der Societe Nationale des Habitations a Bon 
Marche dankte Herr Linster für den von der Gesellschaft gestif­
teten großen Wandschrank mit inkorporierter 
Projektionsleinwand, er erwähnte daß dies der Sektion ermög­
licht ihren Mitgliedern auch kulturelle Vorträge anzubieten, 

(~ ) 

Salon de 
coiffure 

Creaf/011 
;\Jlcole 
Pour Dames et Messieurs 
Solarium 

122, route de Thionville 
L-2610 BONNEVOIE 
~ 480642 

dann betonte er daß die Sektion nun ein Heim im Herzen des 
ältesten Viertels der Stadt habe und wünschte zum Schluß daß 
die Bonneweger nun auch ihrerseits ein Herz für ihre AMIPE­
RAS zeigen sollten. 

Anschließend übergab die Bürgermeisterin Lydie Würth-Polfer 
den mit eine!ll Trikolorband versehenen Schlüssel der 
Räumlichk~iten an den Präsidenten der Sektion Th~o 
Stendebach. In ihrer Ansprache ·unterstrich sie daß die 
Verantwortlichen der Stadt Luxemburg mit diesen 
Gebäulichkeiten ein Zeichen gesetzt haben um zu beweisen, 
wie sehr sie sich für die Bürger des dritten Alters bemühen. Sie 
wünschte dann daß viele ältere Menschen an den vorg~sehe­
nen Tätigkeiten der AMIPERAS-SEKTION teilnehmen wür­
den, da dieses Lokal sich zu ebener Erde im Herzen von 
Altbonneweg befindet, leicht zu erreichen ist, hell und luftig ist 
und somit zu angenehmem Verweilen einlädt. Die 
Bürgermeisterin dankte auch der S.N.H.B.M. für den geräu­
migen .Schrank, welcher ebenso wie die moderne Küche der 
Amiperas gute Dienste leiste, dann wünschte $ie der Sektion 
viel Erfoig in ihrem weiteren Bemühen zum Woh.le des dritten 
Alters, allen Senioren wünschte sie angenehme und frohe 
Stunden in diesen neuen Räumlichkeiten. 

Präsident Theo Stendebach dankte der Bürgermeisterin für 
ihre guten Wünsche. In seiner Ansprache machte er einen 
Rückblick über die seit 1975 gegründete Sektion Bonneweg 
der AMIPERAS. Er unterstrich die in diesen 17 Jahren getätig­
ten Anstrengungen zur Förderung der Aktivitäten, sei es für die 
Porte-Ouvertes, sei es· für den Sport im dritten Alter oder um 
Ausflüge zu organisieren, sowie die Gestaltung der jährlichen 
Muttertags- und Weihnachtsfeier, nicht zu vergessen die 
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Am nächsten Tag unternehmen wir dann eine Bergtour, die 
einem ganz schön den Atem nimmt; 2 Stunden rauf und dann 
anderthalb Stunden Rast mit Picknick an einem wunderschö­
nen Bergsee. Hier finden auch Schneeballschlachten statt. 
Und dann wieder 2 Stunden runter. Wir sind geschafft! 

Um unsere Gemüter dann abzukühlen werden wir am folgen­
den Tag in ein tolles Schwimmbad gefahren. Da gibt es genug 
Attraktionen: Super-Rutschbahnen und ein Wellenbad. Außen 
ist noch ein Jodbad, ein geheiztes und ein normales Becken. 
Hier kommt wirklich jeder auf seine Kosten. 

Am zweitletzten Tag steht dann Luzern auf dem Programm. 
Hier essen wir zunächst unsere Brötchen auf und machen dann 
anschließend Shopping oder besichtigen das Verkehrshaus. 
Vor der Kirche spielen wir dann auch noch ein Konzert ehe wir 
mit dem Schiff eine Fahrt auf dem Vierwaldstättersee unter­
nehmen. Vom Schiff aus hat man eine einzigartige Aussicht. 
Nach einer halben Stunde fahren wir dann wieder zurück nach 
Elm. 

Heute ist unser letzter Tag! Leider! Zuerst packen wir und dann 
spazieren wir runter nach Elm. Dort spielen wir ein Konzert und 
essen zu Mittag. Später laufen wir noch im Dorf herum wobei 
mindestens zwei Musikanten in einen Brunnen fliegen, 

Und dann beginnt die große Heimfahrt! 
A.v.d. Bulcke 

* * * * 
Dei Jonk vun der Bouneweger Musik 

iwerreechen en Don 
Dei Jonk aus der Bouneweger Musik hu mat Freed 2 Rollstill 
an e Scheck vun 21.000,- (am ganzen e Wert vu 70.000,­
Frang) un de Foyer Ste Elizabeth vu Reimech iwerreecht. De 
Foyer Ste Elizabeth kemmert sech em händikapeiert Leit. 

PATISSERIE - CONFISERIE - GLACES 

BONNEVOIE 

1 33, rue de Bonnevoie 
Tel. 4906 78 

Specialites: Petits fours 
Pralines 
Bämkuch 
Glaces 

Am ganzen haten dei Jonk vun der Bouneweger Musik 
105.000,- Frang gesammelt, wei si viru Chreschtdag an der 
Groussgaass Chreschtlidder gespillt hun. 

Am Abrell hu si dem Här Pantea vun der "Association 
Luxembourgeoise pour la Liberte en Roumanie" schons e 
Scheck vun 35.000,- Frang iwerreecht. 

Dei Organisatioun huet dei Sue gebraucht fir engem 
Sanatorium fir Kanner mat Otmungsschwieregkeeten ze 
hellefen hir elektresch a sanitär Anlagen ze verbesseren an 
de Kanner de 4-Stonne langen Obenthalt an de 
Salzgrouwen ze erliichteren. 

D'lescht Joer war et fir d'11. Keier, wou si dat gemach hun 
an ALL Frang weidergin hun: 
1982 60.000,- F SOS Kannerduerf, Miersch 
1983 70.000,- F Institut St Joseph, Betzdorf 
1984 120.000,- F Foyer du Tricentenaire, Letzebuerg 
1985 100.000,- F Foyer Bettendorff, Bouneweg 
1986 120.000,- F Kannerland, Lampertsbierg 
1987 110.000,- F Federation des handicapes sportifs 
1988 160.000,- F Foyer Bettendorff, Bouneweg 
1989 90.000,- F Scouts Gamma 2, Cap 
1990 65.000,- F Foyer Bamerdall, Dikrech 
1991 120.000,- F Fondation Prince Henri - Princesse 

Maria T eresa 
1992 35.000,- F Association Luxembourgeoise pour la 

Liberte en Roumanie 
70.000,- F Foyer Ste Elizabeth, Reimech 

- - -----

Total: 1.120.000,- F 

Kurz viru Chreschtdag gi si ach elo rem an d'Groussgass 
Chreschtlidder spillen. E grousse Merci am viraus, wann Dir 
si bei deser gudder Sach ennerstetzt. Dest Joer gi si ALL 
Sue weider un de Foyer Bamerdall zu Dikrech. 

Die Fanfare Municipale Luxembourg­
Bonnevoie warnt vor dem Ankauf folgen­

der, aus dem Musiksaal gestohlener 
1 nstrumente: 

1 Saxophon-Alto Marke Selmer 
Nr 282585 

1 Saxophon-Alto Marke La Fl:eur 
Nr166968 

Der Diebstahl ist bei den zuständigen 
Behörden gemeldet worden und eine 

Untersuchung läuft. 

BLUMMEGESCHÄFT 

~oelle~ 
Propr. G. Treichel 

Parking 

D'Geschäft ass sonndes op 
Ech liveren och an d'Haus 



Journee du Grand Age. Der Präsident dankte allen welche zum 
Gelingen dieses Projektes beigetragen haben, weiter betonte 
er dies sei ein gut gelungenes, funktionelles AMIPERASHEIM 
geworden ohne jeden überflüssigen Luxus. Dann war es an 
Pfarrer Jos. Feiten den Segen über die neuen Räume zu spre­
chen und sie somit ihrer Bestimmung zu übergeben. 

Im Namen des erkrankten Nationalpräsidenten überbrachte 
Vizepräsident J. -P. Rehlinger die Grüße des Zentralvorstandes 
der AMIPERAS und wünschte der Sektion viel Erfolg, den 
Mitgliedern frohe Stunden in dieser schönen Porte-Ouverte. 

Familienminister Fernand Boden betonte in seiner Ansprache 
daß die AMIPERAS eine wichtige und nützliche Organisation 
sei, er sei immer bereit dieselbe zu unterstützen in ihren 
Bestrebungen zum Wohle der Menschen des dritten Alters. Er 
wünschte der Sektion und allen Senioren schöne Stunden in 
guter Gesellschaft, er freue sich mit den Mitgliedern über die­
se ohne Schwierigkeiten und ohne Treppen zu erreichenden 
neuen Räumlichkeiten. 

Bei dem von der Gemeindeverwaltung angebotenen 
Ehrenwein erklärte Schöffe Willy Bourg daß die gute 
Zusammenarbeit Allerseits zum Gelingen dieses Projektes bei­
getragen habe. Dann wünschte er der Sektion viel Erfolg im 
neuen Heim und daß die gute Zusammenarbeit welche zwi­
schen der Gemeindeverwaltung und der Sektion stets bestand 
weiter erhalten bleibe. 

Eine gemütliche Plauderstunde beschloß diese Einwei­
hungsfeier. 

N.K.P. 

* * * * 
Journee du Grand Age 1992 

Die diesjährige JOURNEE du GRAND AGE der AMIPERAS 
Bonneweg wurde dieses Jahr in den am Tage zuvor einge­
weihten neuen Räumlichkeiten der Sektion abgehalten. 

Präsident Theo Stendebach begrüßte die Gäste und dankte 
allen für ihre Teilnahme an dieser Feier im neuen Lokal. Dann 
wünschte er den Jubilaren alles Gute zu ihrem Geburtstag, 
allen zusammen einen schönen Nachmittag. 

Nachdem die Jubilare ein kleines Geschenk erhalten hatten, 
wurde im geselligen Kreis Kaffee und Kuchen angeboten. Zur 
Unterhaltung spielte P. Donven nostalgische Musik. Auch 
frühere Vorstandsmitglieder, sowie Freunde waren gekommen 
um mit den Jubilaren zu feiern. 

Beglückwünscht wurden zum 90. Geburtstag: Grün­
dungspräsident der AMIPERAS Thoma J.-P., Weiwers 
Fran~ois, Fonck Marie, Lagrange Maisy. 

Zum 85. Geburtstag: Krack Emile, Oberweis Angele, Ourth 
Josy. 

Zum 80. Geburtstag: Meyer Elise, Nicolas Henriette, 
Schumacher Marcelle, Kayser Alice, Peters Marcelle, Schmit 
Elise, Schuller Layola, Buttel Jean, Wagner Jos. 

Zum 75. Geburtstag: Nimax Mady, Lorang Maria, Wolff Rosy, 
Thiry Cecile, Emering Rene. 

Programm 1993 
Wir machen Ferien vom 23. Dezember 1992 bis 5. Januar 
1993. 

Die Portes-Ouvertes finden statt: 

- jeden Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr 

- Gymnastique douce danach Porte-Ouverte 

an folgenden Dienstagen: 

19.01.93 - 02.02.93 
16.02.93 - 02.03.93 - 16.03.93 - 30.03.93. 

CHORALE STE CECILE 

Bouneweger Sängervun der Chorale 
Ste Cecile rnv-Mteren op hk 

SOIREE 
e Samschdeg1 den 6. Februar 1993 am Festsall vun 
der Südschau mat dem eischten Optrett vun de 
Bouneweger Theaterfrenn an Ambiance an Danzmusek 
mam Orchester "The King Lear Band''. 

Grouss Haascht- a Wäintombola. Ufank 20.30 Auer 

Merci am viraus fir ären Besuch. 

Bouneweger Sängerinnen vum Dammechouer inviteieren 
häerzlechst op hir KAFFISSTUFF e Sonndeg, den 31. Januar 
1993 am Foyer paroissial. 

Photo: Arsene KRAUS 



Le Nettoyage complet 
de vos vetements 

Vos stores, rideaux, 
couvre-1 its, couvertu res 

votre garde-robe 

votre linge 

Nett a sec 
Blanchisserie 

Wagener-Halle 
Luxembourg-Bonnevoie 
1, nie de l'Egalite - ~ 40 63 41 

Attention! 
Prise et remise sur demande 
sans augmentation de prix 

Achat 
Vente 
Location 

Grand choix 
Service rapide . . _ 
Accueil personnalise ··~~ -~~~'!·, ·Q~ 

L -
~DAS„GUTE 

GEFUHL 

Vente de fand ~ ~ 
de commerce ~ ~-„ ~~~~l~~F.J 

fW Kalmus Serge 
Proprietafres: Nous achetons nous-meme les irnmeubles a appartements 

Contactez-nous ! 

Adresse: LUXEMBOURG-BONNEVOIE 
105, rue du cimetiere - ~: 49 6813 - Fax: 4819 69 



Centre culturel 
et d1education populaire 
Volksbildungsverein 
Luxemburg-Bonnevoie 

Bibliotheque 
Depuis que notre bibliotheque n'a plus pignon sur rue, le 
nombre des lecteurs a sensiblement diminue. Les demarches 
faites pour disposer de nouveau d'une devanture attirant 
l'attention des passants sur les dernieres acquisitions n'ont 
jusqu'a present donne aucun resultat. 
Dommage! Car la collection de livres est impressionnante par 
leur nombre et leur qualite. L'interesse y trouve des ouvrages 
luxembourgeois, allemands, franc;;ais, anglais touchant aux 
domaines les plus divers: belles-lettres, romans de tous 
genres: litteraire, policier, aventure,„. ainsi que, dans la biblio­
theque de travail, des livres plus scientifiques: biographies, his­
toire, geographie et voyages, philosophie, beaux-arts, 
politique, questions sociales, technologie,„. 
Les lecteurs peuvent consulter les livres sur place dans les 
rayons et s'installer en salle de lecture pour les examiner a 
fand. 
La bibliotheque se trouve au sous-sol de l'Ecole de la rue Gelle 
(Bonnevoie). Elle est accessible a partir de la rue Beving par 
le preau du jardin d'enfants. 
Elle est ouverte pour le moment tous les jeudis de 17 a 19 
heures (en dehors des conges scolairesy). 
Ceux qui veulent en savoir plus peuvent telephoner aux nume­
ros 488692 ou 482730. 

R. Gregorius 

SOCIETE 
DE GVMNASTIQUE 
BONNEVOIE 

HORAIRES 
des entrainements hebdomadaires 1992/93 

- Section Jeux: 
( -9 ans) 

- Section Pupilles: 
(9-14ans) 

- Section Adultes: 
(14 ans+ ) 

samedi 14.30-15.30 hrs 
monitrice: Anne LESSEL 

mardi 18.30-20.00 hrs 
vendredi 18.00-20.00 hrs 
moniteur: Jose DA SILVA 

mardi 20.00-21.30 hrs 
moniteur: Pascal KREMER 

- Section "fitness": vendredi 19.30-20.15 hrs 

moniteur: Guy KRIER 

- gymnastique douce 
20.15-21.15 hrs 
- Fitness 

- Entralnements speciaux: (selon besoin) 
dimanche 9.30-11.30 hrs 

Les entralnements ont lieu au gymnase de Bonnevoie-Nord, 
rue du Verger. 
Les nouvelles inscriptions se font lors des entralnements. 
Renseignements: tel.: 44 22 02 (Muller Franc;;ois) . 

Entreprise et magasin de peinture et 
de decoration durant quatre generations 

0 

~ 
lUXEMBOURG 

Travail soi ne 

Papiers-peints, tapis, 
tapis de bains avec accessoires, 
ceramique, etain 

Grand choix de moulures 
et de passe-partout 

T ous les articles 
pour les artistes 

Atelier d'encadrement 
Restauration de tableaux 
et de cadres 

Expositions permanentes de tableaux d'art et 
d'aquarelles de peintres luxembourgeois 
L'Artisanat d'Egypte avec son papier 
"Papyrus" dessine et peint a la main 
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CREMANT Poll-Fabaire, cuvee millesime bout. 0,75 396.-~ 
RIESLING Wormeldange Felsberg, premier cru 1990 bout. 0,75 175.- .:· 
PINOT GRIS, Bech-Kleinmacher Naumberg Gr. l0rcru 1990 bout. 0,75 223.- . ··: 
CAMPARI BITTER, 25% Vol. Prix NET bout. 1 1 385.-
RICARD Aperitif anise 45% Vol. Prix NET bout. 1 1 409.-
LIQUEUR COINTREAU 40% vo1. Prix NET bout. 0, 75 435.-
EAU MINERALE St. Pellegrino + Vidange bout. 1 1 

. BIERE MOUSEL Pils o,33 1 6er pack 

JUS PUNICA toutes sortes + Vidange bout. 1 1 

~ SCHWEPPES toutes sortes 0,2 1 + Vidange e0r pack 

~ LUXLAIT Creme, 250 gr pot 

ARTIC, BUCHES DE NOEL 4 sortes· differentes 1000 ml 

FROMAGE RACLETTE Valco 48% M.G. en deco~pe le kg 

FROMAGE BRIE DE MEAUX 45% M.G. en decoupe le kg 

SAUMON FUME NORVEGIE~ en e~tier, pretranche le kg 

Aus eiser Metzlerei: JAMBON fume ent1er le kg 

COBOURG fume entier 1e kg 

19.-
109.-
32 . .; 
52.-
29.-

219.-
275.-
400.-
800.-
380.-
370.-
490.-
240.-

An op dese Präisser nach Är Ristourne am Enn vum Joer,·ausser op den "PRIX NET". 
Während de Feierdeeg, deff25., 26. an 27. Dezember an den 1. Januar, an och e Meindeg den 
4. Januar (Inventar) as d'Cooperativ zou. Dei zwein Meindeger; den 21. an den 28. Dezember as 
d'Geschäft op. 
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